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Stellungnahme verkaufsoffene Son ntage 2420

Sehr geehrter Herr Türke,

vielen Dank für lhr Schreiben vom 30.09.2019 mit Bitte um Stellungnahme zum
Antrag des Vereins Ulmer City Marketing e.V. auf Durchführung von zwei
verkaufsoffenen Sonntagen am 29.03.2020 und 04.10.2020.

Unserer Position ist dieselbe wie die Jahre zuvor'.
Der Sonntagsschutz ist ein für unsere Gesellschaft zutiefst humanes und kulturelles
Gut. Das hebräische Wort ,,schabbat" bedeutet,,aufhören", und zwar mit allem.
Wenigstens an einem Tag der Woche müssen wir nicht zur Verfügung stehen,
können Kraft schöpfen, habenZelt - für die anderen und für uns.

Verkaufsoffene Sonntage stellen immer eine zusätzliche Belastung für die Personen
dar, die am Sonntag arbeiten müssen, auch wenn es die lnhaber und Inhaberinnen
selber sind oder die sonntägliche Mehrarbeit übertariflich oder durch Freizeit
abgegolten wird.

lm Vordergrund der verkaufsoffenen Sonntage stehen wirtschaftliche lnteressen, die
durchaus verständlich sind. Unsres Erachtens jedoch stellen sie kein Argument
gegen die Einhaltung der Sonntagsruhe dar. Bei Sonntagsöffnungen nimmt die
Kaufkraft der Kunden ja nicht zu, sondern verschärft lediglich die Konkurrenzsituation
zwischen den einzelnen Städten und verursacht so den sogenannten Dominoeffekt.

Als Evangelische Kirche verstehen wir zwar grundsätzlich den Wunsch des ,,Ulmer
City Marketing" und sehen auch das Bemühen, die Zahl zu begrenzen, sind aber aus

oben genannten Gründen gegen verkaufsoffene Sonntage.

lch bedanke mich für lhre Anfrage und
grüße Sie freundlich
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Ernst-Wilhelm Gohl
Dekan


